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ines der mysteriösen Dinge, die ich im Laufe der Arbeit über 
dieses Buch gelernt habe, ist, dass die absolute Mehrheit 
der Menschen nach eigenen Angaben unordentlich ist. 

Sogar jene, die ordentliche Wochenkalender führen, solche, die 
die gleichen Schlüssel für ihr Haus seit zwei Jahren besitzen oder 
die ihre Frühstücksflocken in einen Frischhaltebeutel umfüllen.

Als unordentlich geborener Mensch war ich sehr überrascht, 
dass sie eine spezielle Packung für die Frühstücksflocken 
haben. Ich kann ihren Gefühlen aber nicht widersprechen (und 
manchmal sind genau diejenigen am unordentlichsten, die am 
ordentlichsten aussehen. Mehr darüber in Kapitel 2).
Möglicherweise liegt der Grund für die Gefühle der Unordnung, 
die jeden von uns begleiten, im Streben nach grundlegender 
menschlicher Ordnung, nach Stabilität und an der Tatsache, dass 
uns niemand all das garantieren kann. Aber natürlich ist es auch 
möglich, dass meine Gesprächspartner nur versucht haben, mich 
dazu zu bringen, mich besser mit mir selbst zu fühlen.
Während der Arbeit an diesem Buch ging es zweimal verloren 
(einmal während der Skizzenphase in Papierform und einmal auf 
der Festplatte meines Computers) und man kann sagen, dass es im 
Allgemeinen keine leichte Aufgabe für mich war, Informationen 
über Unordnung in geordneter Weise festzuhalten.
Unordnung hat viele Gesichter, manchmal ist sie belanglos und 
alltäglich, manchmal abstrakt und größer als das Leben. Ich 
kann daher nicht garantieren, dass alle Daten in diesem Buch zu 
hundert Prozent korrekt sind und dass ich mich nicht manchmal 
zu sehr in Kleinigkeiten verrannt habe.

Um ehrlich zu sein: dieses Buch wird Dir nicht dabei helfen, 
weniger chaotisch zu sein oder das ganze Thema geordnet zu 
erklären, aber vielleicht hilft es Dir, zu wissen, dass Du nicht der 
einzige chaotische Mensch auf der Welt bist.
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Menschen sind von Geburt an unordentlich.
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Manche würden widersprechen, …                                     … aber Menschen sind damit geboren und können nichts dafür.

Manche sagen, es liege alles an der Erziehung, es sei Faulheit, Verwöhnung, …                                                                                … eine Erfindung der Millennials.

Es ist aber durchaus genetisch, …

… manche Menschen waren schon unordentlich bevor sie geboren wurden.



Man kann sogar sagen, dass unordentliche 
Menschen es bevorzugen würden, nicht 
unordentlich geboren zu werden. Im Laufe 
eines durchschnittlichen Jahres beschließt 
ein durchschnittlich unordentlicher Mensch 
mindestens fünfzehnmal, dass er ab der 
nächsten Woche anfängt, ordentlich zu sein.

Das bedeutet, dass jemand
Unordentliches im Laufe seines
Lebens durchschnittlich 1.275 Mal
zum Scheitern
verurteilt ist.
Und jedes
weitere Mal
etwas
weniger
an sich
glaubt …

Dieses Jahr verliere 

ich keine duftenden 

Filzstifte aus meinem 

Federetui.

Dieses Jahr höre ich 

auf, Spielzeuge aus 

dem Kinderwagen zu 

werfen.

Dieses Jahr verschütte ich nicht 

den Inhalt meiner Wasserflasche 

auf alle meine Hefte.

Dieses Jahr

verliere ich

                      nicht mein Freundschaftsband

                    und vermeide so eine Krise

                    mit meiner BFF.

Dieses Jahr schreibe ich alle 

meine Aufgaben in den

Kalender.

Dieses Jahr schreibe 

ich alles in meinen

Google-Kalender.

Dieses Jahr höre 

ich auf, meine 

Brille immer zu 

verlieren.

Dieses Jahr höre ich auf,

meine Brille immer zu verlieren.
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Das sind die Dinge, die eine durchschnittliche 
Person in einem durchschnittlichen Jahr verliert:

Einen
Regen-
schirm

Einige Haarnadeln

Einen Kopfhörer
(einen alle vier Jahre)

Zwei Batterien

Einige
Haarbänder

Drei 
Kugel-

schreiber

Einen
USB-Stick 

(nicht mehr 
nutzbar)

Ein Feuerzeug
(nie benutzt)

Eine handvoll Münzen

Drei Schlüssel
(niemand weiß, 

wofür zwei davon 
sind)

Da ist zunächst der materielle Aspekt.

Unordentliche Personen haben wenig 
Möglichkeiten, Besitztümer anzusammeln, 
weil sie ständig damit beschäftigt sind, 
Dinge zu verlieren, oder zu vergessen, wo 
sie sie gelassen haben.
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Und hier sind die Sachen, die
eine unordentliche Person in 
zwei Monaten verliert:

Zwei Ladegeräte, einen Diamant-
ring, eine Kindersandale, eine 
Tasche, drei Portmonnaies, zwei 
Kreditkarten (nicht die aus den 
Portmonnaies, sondern eine, die 
in der Manteltasche war, und 
eine, die in der Handytasche 
gesteckt hat), zwei Handys 
(nicht das mit der Kreditkarte in 
der Tasche, das ist eine andere 
Geschichte), zwei rechte Socken, 
drei linke Socken (aber nicht die, 
die zu den verlorenen rechten 
Socken passen), Pinzette, Stifte, 
Hausschlüssel, Fahrradschlüssel, 
Tagebuchschlüssel, Mathematik-
heft, fünf Regenschirme, tausend 
Haarnadeln, zwei Kopfhörer 
(aber nicht aus demselben Set), 
ein paar Kekse, unzählige Stifte, 
ein USB-Stick (benutzt), 100 
Euro (in Münzen), ein Feuerzeug 
(benutzt), zwölf Batterien, zehn 
Schlüssel (alle für das Haus) …
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